men 


Tach zusammen, 
Da ist sie nun endlich, die 2, 
Ich habe an dem Heft "ne Meng 
vielleicht schon bemerkt habt. 
geworden ohne dabei teurer zu 
tage noch? Ausserdem hab ich 
von 23 Stück gehört also der 
wenig,selbst für den engeren 
habe deshalb auch schon eine 
immernoch zu haben ist. Doch 
In diesem Heft findet ihr Int 
den Buzzcocks. Lest, was sie 
det sich in dieser 
bischen was über Parties und 

‚und erstmalig Reviews !!! 
ich es harsch ablehnte 
wurde davon überzeugt ,daß es 
Abwechslung, 
Fanzines lesen und daher 


„Ich will 
en-Papierkram. Ich will 
"Geld sehen, aber rasch!” 


Ausgabe der 


Reviews 


zweitens gibt es auch Le: 
sonst nicht 


Ausgabe des Rough’'n “"Ready-Fanzines. 
e Neuerungen vorgenommen, wie Ihr 

Zu meinen ist es einfach dicker 
werden. Wo gibt es sowas denn heutzu- 
die Auflage erhöht. Die Mini-Auflage 
Vergangenheit an. Das war einfach zu 
Freundeskreis reichte nicht. I 
2.Auflage der Nr.1 gemacht, die auch 
jetzt schluß mit den ollen Kamellen. 
ervıiews von den Maniacs (R.I.P) und 
euch zu sagen haben. Ausserdem befin- 

2. Teil den Undertones Story, "nen 
Kkonzerte.... 

Viele werden noch 
in mein Heft zu 
b er ist. 
die 
informiert 


es 


wıe 
ich 
es 
viele 
ausser- 


daran denken 
schreiben. doch 
Erstens bringt 
sonst nicht Sa 
sind und 


"mit! X 


ser, 


SO 


dem muß ich ja irgendwas schreiben... 


das soll”s dazu mal 


wollt oder einfach so was 
de Adresse: 


ers ehe 


gewesen sein. 
Nun bleibt mir nur noch der Platz, 
Wenn ihr mir Reviewmaterial schicken wollt oder 
loswerden 


Spaß zu wünschen. 
ein Heft bestellen 
dann schreibt folgen- 


euch viel 


wollt. an 


Ganz schön scharf! 
Kannst du 
heute ihr’s besorgen, 
1 schieb ihn rein und nicht 
| erst morgen! 
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7 Der Vateristnurein 
kleiner Postbeamter' 
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1. Macc Lads - Video 
2. Trade Test Transmission 
(neue Buzzcocks LP) 


3. G0-60'5 - Vacation - LP 
4. Pinups - CD | 
5. Eddie & Sheena 
6. We're all Devo - Video 


für 4 Ausgaben 
nur DM 1 () - 


____(incl.Porto) 
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Nun noch ein paal Grüne 
wie anders poisit iv aufd‘ fallen 
Stefan Trager. Bernhard. Gul- 
(der mit mi! in England 


sind: 
ER Micha & Danny. Gene 


Claas, Ralf Real Shoa - 
Cry» Anil 


dıe Jungs 


do, Macc 1Lads. 
war und mit auf dem Chelsea Konzert war.:= 
st dein Geld noch ı), Ziad (Ich kriege meın 
{ntercord "Han? für Ss 


pit (Du krieg 
die nette 
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Hanns, 
Shaw. 
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Ge)d noch?)» 
Interview). 
Paul Weller. Alan Lee 


Fergal sharkey> Gary Giitter. 
Thorsten & Christian 

(Fanmail)» Thorsten Schaar, „je & der Rest der 
Kuwe®. Tracy Lords. Anne. Mona, Ss Teenage 
Sascha. Rikk AguewW clıint Bastwood.Mark 
Ich brauche gqar keinen Fiihrerschein 21), SLINn= 
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%: Warum habt ihr euch entschieden nach zwölf Jahren wieder mitein- wii 
ander zu spielen? 

ALS: Mmmh,ich hab da eine große Leere im Funk Kurk dieser Zeit 
gespürt.Außerdem ist es eine große Harauturderung nach 12 Jahren 
wieder zurückzukehren und es ist sicherlich nicht des Geldes wegen. 
Ich hab wirklich Spaß daran wieder zu spielen, ich dachte nicht, daß 
es so kommen würde, 

‚?s Zur Zeit ihres Höhepunktes haben die NANTAUS nur eine Single ver 
öffentlicht.Warum wurde nun 15 Jahre snäter eine LP herausgegeben? 
ALS: Hauptsächlich aufgrund des interesces.ts gibt. eine neue Generation 
von Plattenkäufern,die sich enenfalis Für die unbekannteren Bands 
der frühen Jahre des Punks interessieren. Die Fans haben all die 
DAMNED und SEX PISTOLS LPs und Boot legs und wollen nun tiefer ir 
die Punk Rock Szene einsteigen. 
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p ?: Welche ursprünglichen Einflüse hattet ihr und was haltet ihr von RA 
2 der heutigen Musik? { 
€: ALS: Vor der Punk-Zeit waren MC5 und die STDOGES eine Einflüsse, | 
u hauptsächlich High-Energy Rock 'n'Roll.Die einflußreichste Punk 
ES: Band waren THE DAMNED,wo ich derzeit auch drin verwickelt bin. . 
5 In der Nusik geschieht derzeit nicht viel.Es gibt nichts wirk- ıwnoig, 


lich kreatives.Von den heutigen Bands mag ich BIRDLAND Begen ihrer !A PIS 
Energie und Einstellung. HEHE _- 1) 
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7; ne Politik für die Band eine Rolle? - =. 
E, an er. das Thena leicht angeschnitten in Liedern e_ 
: En 2 sehe ich aber versucht Musik und Politik klar zu 
ei hen = die Politik leicht mißverstanden werden 
. = = a 
a ee rn dabei,eine Anspielung hier « 
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7: Wovon handeln die Lieder ‘Ain't no Legend’ und “TV Tonight’ von der 
neuen LP? 

ur ALS: Höön, "A.N.L’ war grundsätzlich über Punk und das Leben auf der 

Straße und den Nangel dieses befühis bei den großen Popstars zu dieser 

Zeit. ‘Popstars they ain‘t gonna go far,they don't mean anything anynay 

- ein Zitat aus dem Song.Es war wie eine lelebrierung des Punk, auf 

der Bühne zu sein,ein Teil der Musik zu sein und Teil des Publikums 

BB zu sein. 

‘IV Tonight’ handelt von den Leuten die sich den ganzen jag den 

Scheiß in der Glotze reinziehen,nas heute immer noch zutreftend ist, 

vielleicht sogar noch mehr.What‘s on IV Tonight? Fuck all {Fick alle). 

. Was hältst du von den Di! und Hardcore Elementen die während der 

B0er Jahre in den Punk eingeflossen sind? 
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Musik,Punk war kreativer.Di! war geistlos, dennoch waren hei 

bei SHAM 69 qute Bestandteile vorhanden.Hardcore ist um einiges inter 
essanter {Pfui!-der übersetzer),ich mag NAPALM DEATH wegen ihrer 
grundsätzlichen ...sonstwas. .. (Das Wort kann ich nicht übersetzen) 
Reaktion und ihres Musikstil,der eher mit Punk verwandt. ist als di! 
es war.NAPALM DEATH machen etwas anderes und frisches. (Jetzt hat er 
sich aber einige Sympatien verspielt) 

2: Meinst du,du hast dich viel verändert über die Jahre hinweg? 

MS: Sicher hab ich mich verändert, jeder verändert sich.Aber ich hab 
irgendwie das Gefühl,auch wenn es schnalzig klingt, "EINMAL EIN PUNK, 
IMMER EIN PUNK’.Es war eine Einstellung,die alle sozialen Schichten 
‚un eo: durchkreuzte,egal,ob du ara oder reich warst: Einfach lostegen,glaub 
1 -_ an dich selbst. 

: 7. Was denkst du über deine Zukunft und die der Band? 

ALS: Das liegt in den Händen der Götter.Wenn die Leute uns spielen 
sehen wollen,dann spielen wir. Ich habe keine Pläne, ausser die LP 
herauszubringen und einen Auftritt zu machen um zu sehen, wie die 
Beute reagieren. 

9: Und wie stehen die Chancen,daß du bei THE DAMEN als Bitarrist 
einsteigst? 

MS: Das kann ich derzeit wirklich nicht beurteilen... 
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Das wat. übersetzt aus den U.K...RESIST No.2 von April/Nai/duni 1990. © 


Zum Abschluß sei noch gesagt, daß sich die MANIACS ‚nachdem sie ein 
saubeschissenes Konzert gegeben haben, sofort wieder aufgelöst haben. 
Schade drun..... iEBREREETE NEE TEE mE 


MS: Ich hab nie viel über Di! nachgedacht,es war einfach Fußball-Tribunen 
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Rough’n‘’Ready Oktober 1993 


Buzzcocks Transmitted Perfectly 


Nach vielen Jahren der Abwesenheit begab es sich im Jahre 1989, daß 
sich die Band, die so viele andere Musiker beeinflußt hat, wieder aufraffte 
Konzerte zu geben. Nun schreiben wir das Jahr 1993 und die Buzzcocks 
kommen zum zweiten Mal nach ihrer Wiedervereinigung in das Land, in 
dem sie damals ihr Abschiedskonzert gaben. Ich war gespannt. 


Di Zeche Karl im Essener Stadtteil 


Altenessen sollte der Austragungsort dieses 
Spektakels sein. So meldete ich mich ganz 
professionell bei der Plattenfirma der 
Buzzcocks als Pressegast für ein Interview 
an. Dieses wurde von denen auch 
freundlicherweise sofort klargemacht, so 
daß es alles problemlos zu laufen schien. 
Ich besorgte mir gleich noch den netten 
Ralf als Fotografen und die Anne begleitete 
diesen freundlichst als Fahrerin, so daß alles 
bestens zu klappen schien. An der Kasse 
gab es auch keine Probleme, der 
Kassenwart gewährte sogar unserer netten 
Begleiterin Anne freien Eintritt. Das war 
mir alles sehr sympathisch. Als wir uns 
. dann an einen Englischen Tourbegleiter 
wandten, wegen des Interviews, das noch 
vor der Show geplant war, mußten wir 
erfahren, daß die Buzzcocks noch am 
speisen waren ('Naked Lunch’) und es 
wohl ohnehin bevorzugten nach der Show 
ein Interview zu geben. mir sollte es recht 
sein, ich hatte Zeit. Also verbrachte ich nun 
die Zeit vor dem Auftritt der Buzzcocks 
mit einer Flasche Bier und vielem Training 
meines englischen Wortschatzes. Viel 
Fuck‘, viel ‘Shit’ und besonders viel 
‘Naked. Man muß sich ja anpassen, 
nachdem das letzte Interview, das der ja 
ebenfalls anwesende Ralf mit Gene October 
geführt hat, mich mit einer Flut von Fucks 
überschüttete, daß das schon nicht mehr 
schön war. Also war ich auf alles 
vorbereitet. Nachdem ich noch viele, viele 
Leute getroffen habe, war es endlich soweit 
und das Konzert konnte beginnen. 
Angekündigt durch das von der Platte 
bekannte Testsignal betraten die Rockstars 


die Bühne. Sie spielten Anfangs eine gute 
Mischung aus Songs der neuen LP/CD und 
älteren Klamotten, was mir natürlich sehr 
zugesagt hätte, wäre da nicht so ein ganz 
seltsamer chaotischer, pfeifender Sound 
gewesen. Doch dieser sollte sich dann doch 
noch bessern. Steve Diggle avancierte 
sofort zu meinem Helden des Abends. 
Immer war er freundlich am grinsen und 
überhaupt schien er echt Spaß an der 
ganzen Sache zu haben. Der Bassist 
hingegen meinte wohl den Coolen 
raushängen lassen zu müssen, was der 
Show im allgemeinen nicht sonderlich gut 
tat. Wie so'n Cowboy hatte er die 
Zigaretten im Mund stecken. Und 
Spieltechnisch war er auch nicht sonderlich 
überzeugend an diesem Abend....ist 
eigentlich blöd sich einen aus der Band 
rauszugreifen und über den dann 
herzuziehen, ausserdem war es auch nicht 
so schlimm, wie es sich vielleicht jetzt 
anhörte. Aber für mich hatte das die Folge, 
daß mein Blickwinkel sich doch sehr auf die 
linke Seite der Bühne beschränkte, wo 
Steve Diggle sein Unwesen trieb. Zu 
erwähnen sei noch, daß Pete Shelly es 
wirklich geschafft hat, die Lieder so zu 
singen, wie sie auf der Platte sind. Mit allen 
Höhen und den seltener anzutreffenden 
Tiefen. Ist ja eigentlich nichts falsches. Was 
die Band ebenfalls sehr sympathisch macht 
war die Tatsache, daß besonders die neuen 
Lieder noch sehr frisch klangen und noch 
nicht sonderlich oft geprobt worden zu sein 
schienen. So gehört es sich für eine Band 
meines Geschmacks. Kampf dem 
Perfektionismus. Wie es bei solchen Bands 
aus der guten alten Zeit so üblich ist, 
kommt man nicht drumrum eine Bilanz zu 
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ziehen, wer sich von ihnen am besten 
gehalten hat, wobei da ganz sicher wieder 
der Steve D. gewonnen hat. Nicht nur weil 
er noch relativ jung aussieht, sondern auch, 
weil er nach der Zugabe noch am 
Bühnenrand die Hände der jubelnden 
Zuschauer abklatschte und nachher noch 
einen Mikroständer umgeschmissen hat, 
dieser Lausbub. Ohne jetzt noch weiter 
auszuschweifen kann ich noch erzählen, 
daß zum Ende des Sets und in den beiden 
Zugaben mehr und mehr ältere Sachen 
gespielt wurden, was natürlich auch kein 
Fehler ist. 


Non sollte es nach dem Konzert zum 


Interview kommen. wir warteten, auf daß 
wir von dem Tourbegleiter abgeholt 
würden und zur Band geführt würden. Das 
ist auch alles noch gut gegangen, doch 
dann mußte ich schon die erste schlechte 
Nachricht vernehmen: Wir konnten das 
Interview nicht alleine führen, sondern wir 
mußten uns die Zeit mit anderen 
‘Journalisten (hm...) teilen. Ist ja auch 
verständlich, sonst sitzen die Jungs ja noch 
morgens früh da. Nun wurden wir in den 
Raum in dem das Interview stattfinden 
sollte geführt und machten erste 
Bekanntschaft mit den Mitinterviewern. 
Einer war vom ZAP, war aber trotzdem 
sehr nett (und sollte an diesem Abend auch 


die besten Fragen stellen) und eine zweite 
Gruppe war von irgendeinem neuen 
Stadtanzeiger. Der Chef von der Gruppe 
war eine ganz seltsame Gestalt der 
unsympathisch Sorte. Natürlich hatte er 
lange Haare. Als er dann noch verkündete, 
daß auf der letzten Ausgabe ihres Magazins 
Herbert Grönemeier drauf war, konnte sich 
der Ralf nicht mehr halten und stieß ein 
lautes "Und was willst du dann hier !?!" 
aus. Recht hat er, denn das war ein echt 
armer Verein. Nun kamen nach einer 
extrem langen Wartezeit, die wohl auf 
irgend so ein Fernsehinterview 
zurückzuführen war, unsere Rockstars, die 
sich als äußerst nett erwiesen. Doch wir 
hatten nun nur noch maximal eine viertel 
Stunde Zeit um das Interview zu führen 
und die beanspruchte zum größten Teil der 
Herr von der Stadtpresse. War mir 
allerdings so eh 'nen bischen arm, ich hatte 
mir das ein wenig anders vorgestellt. Man 
kann es nicht ändern. Der ZAPer fragte 
noch so Sachen in die Richtung, was sie 
von Fußball hielten, oder warum Pete 
Shelly, wie so viele andere Punk Rock 
Sänger so klein sei. Aber auch er hatte sich 
das Interview wohl ein wenig anders 
vorgestellt. Er wollte auch eher ein 
witzigeres führen, was allerdings mit den 
Stadtpresse-Fritzen an unserer Seite nicht 
möglich war. Die Sachen die die Typen 
gefragt haben weiß doch sowieso schon 
jeder, da kommt doch nichts neues bei rum. 
Sollte halt nicht so sein. Abschließend 
fragte der ZAPer noch, ob Pete zu seinen 
Kinder schon einmal "Noise Annoys" 
gerufen hat, was er nach eigenen Angaben 
aber bis jetzt noch nicht für nötig ansah. 
Dann kam es noch.zu der freundlichen 
Übergabe von den gefragten 
RouGh’'n’Ready Badges an Pete und Steve, 
die sich wiederholt für die widrigen 
Umstände entschuldigten. Ich konnte dann 
aber schließlich und endlich zu dieser 
späten Stunde den Heimweg antreten. 
Und Tschüss.. 


 BUZZCOCKS 


Trade Test Transmission 


Gene October: 
"This is the 
Weser Lable" 


Die alljährliche Popkomm in Köln konnte 
dieses Jahr mit einem ganz besonderen Ereignis 
für den Fan des guten alten Punk-Rock's 
aufwarten. Im Rahmen des Weser Lable 
Festivals spielten unter anderem auch Chelsea 
und die Lurkers. Da war es natürlich 
unabwendbar da hin zu fahren. Dort 
angekommen mußte ich feststellen, daß dort 
ein doch sehr gemischtes Publikum anwesend 
war. Das übliche Publikum bei so Gruppen wie 
"Mimmis' oder Heiter bis Wolkig’ 
unterscheidet sich eben doch vom Typus 
eines Chelsea Konzertbesuchers. Mich sollte 
es nicht weiter stören.... 'nen Schnorrer hier, 
'nen Studenten da..... alles eben dabei. 
Hauptsache es bleibt alles schön friedlich. 
Meine Hoffnungen auf ein billiges Konzert 
wurden schnellstens durch Hiobsbotschaften 
über einen Wuchereintritt zerstört. An der 
Kasse erfuhr ich dann den tatsächlichen 
Eintrittspreis (23 DM). Für fünf Gruppen 
vielleicht kein schlechter Preis, doch da mich 
eigentlich nur Chelsea wirklich reizte, 
empfand ich den Eintrittspreis doch ein wenig 
brutal. Muß man eben durch. Als erstes betrat 
dann eine Gruppe mit dem seltsamen Namen 
"Meine Herren” die Bühne. Wirklich 
erschreckend. Ein Geknüppel allererster 
Gamitur. Das konnte ich mir beim besten 
Willen nicht antun und ich flüchtete nach 
draußen an die frische Luft. Da ich dort nicht 
der einzige war konnte ich die Zeit gut mit 
einigem Gelaber verbringen. Dann erfuhr ich 
auch noch von Ralf und Bemie, daß sie den 
Text von Last Drink‘ von Nic Austin 
diktiert bekommen haben und meine Freude 
steigerte sich gleich dem Alkoholpegel. Nach 
einem völlig mißglückten New Rose‘- Cover 
verabschiedeten sich dann die Herren vom 
Publikum. Für mich der Befehl, das Bier zu 
leeren und die Halle zu betreten, denn Chelsea 
waren schon als zweite Band an der Reihe. 
Poser voran. Bei betreten der Bühne 
verkündete Gene October erstmal dem 


versammelten Publikum :" This is the Weser 


Lable !!!". Doch dabei sollte es nicht geblieben 


sein. Chelseas musikalische Leistung war an 
diesem Abend nicht sonderlich erwähnenswert. 
Es fehlte ein wenig die Spritzigkeit, die einem 
bei ihrem Comeback zum Punk Rock so 
überraschte. Das lag allerdings zum größten 
Teil auch am beschissenen Sound, den die 
Kantine (jetzt ist mir auch der Namen des 
Ladens wieder eingefallen) in Köln hat und der 
Mixer hat wohl auch sein Übriges getan. Gene 
erwies sich auch als besonders fähig Einsätze 
zu verpassen oder seine Bandkollegen 
Minutenlang an einem Part des Liedes 
verweilen zu lassen. Nen schlechten Tag hat 
jeder mal. Die anschließende sogenannte 
Punk - Kabarett Einlage von ’Heiter bis 
Wolkig'mußte ich mir nun auch nicht 
unbedingt antun und so verschwand ich wieder 
in der Dunkelheit. Da hab ich mich dann so 
mit diesem und jenem unterhalten und die Zeit 
verging. Besonders aufgefallen ist mir da noch 
der (Pseudo-)Manager von den Public Toys 
aus Düsseldorf. Der kann einen echt 'ne 
Möhre in den Arsch labern, ohne Punkt und 
Komma, und dann der ganze Sud der da 
rauskommt, ich halt’s nicht mehr aus. Der 
ganze Clan von denen ist sowieso ein ziemlich 
armer Verein. Das werden die aber von mir 
auch sagen und deshalb ist mir das ganze auch 
sowas von egal. Genug davon, wieder zurück 
zur Musik. Nach ’Heiter bis Wolkig’ spielten 
dann die Lurkers. Da fiel mir dann doch 
wieder auf, daß ich diese Band schon viel zu 
oft gesehen hatte und ich hab nicht länger als 
ein Lied in der knallheißen Halle verbracht. 
Außerdem war diesmal wieder nahezu eine 
komplett neue Band um Aturo Bassick 
versammelt, was dann doch irgendwie die von 
den UK Subs bekannte Bezugslosigkeit (welch 
ein Wort) hervorruft, naja ihr wißt schon was 
ich meine,oder nicht? Nach den Lurkers 
hatten wir uns auch schon vor der Halle 
verabredet um den Heimweg anzutreten und 
dieses gelang auch alles ohne größere 
Probleme. Bei den Mimmis sollen dann noch 
zwei von den Lurkers mitgespielt haben und 
am Ende gab es wohl noch 'ne Session. Zum 
Ende soll dann wieder Gene October an das 
Mikro getreten sein und seinen mittlerweile 
schon bekannten Spruch: "This is the Weser 
Lable !" losgelassen haben. was der wohl 
nimmt? Im Backstageraum soll er dann noch 
jemanden der ihn wohl genervt hat verkloppt 
haben. An den würde ich mich aber dann 
auch nicht ranwagen. Poser vor !!! Gene 
lebe hoch !!! 
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UNDERTONES T -RTONE 
ES THE UNDERTÖNES THE UNDERTONES 
HE LIND! 


Ss. 


THE INDERIC 


„Bradley: "Wir haben immer gedacht, daß wir Platten machen und eine IHE UNDERTONES  IHE 
richtige Band werden. Ich glaub nicht, daß irgendeine andere Gruppe duS 
4Derry so gedacht hat.Die waren damit zufrieden nur nehenbei Musik zu 
aachen.Die neisten von ihnen waren verheiratet und wollten nur ein paar 


Pfund nebenher verdienen. Das war SD etwa der Höhepunkt für sie.’ 
“A]] diese anderen bruppen neinten,mwir könnten nicht spielen.Sie 


dachten es wäre alles ein Bluff,weil wir nicht das übliche Heavy Metal 
leug spielten, aber wir waren auch nie daran interessiert S0WaS zu spielen L 
UNE wir dachten wir könnten etwas Vernünftiges machen und waren jetztendl ich 
dann selber überascht als es tatsächlich gut klang.” 

!jnd auch für Derry,wo wir zu der Anfangszeit spielt 
Neues, "unterbricht Sharkey. 'Keine der anderen Bands rachı 
HE | Wir taten etwas 9307 anderes, von Grund zuf.Die anderen Bands haben uns 
überhaupt nicht heachtet.Es war für sie ein Scherz,eine Kabarett -Shom Kennen‘ 
wir das nicht irgendwaher «.. +?" der übers.).Wir waren keine “Augiker’ ‚Teil 
ihrer winzigen Clique,deshalb hachten und lästerten sie hinter unseren 
DER] Rücken über uns.Wir waren sonas, nie Derrys Vor zeigepunks." 
“nd sie sagten alle SD Sachen nie, 'WeS nacht ihr ‚men 
T fügt Bradley,ait einem hörbaren Triumph in seiner Stimme, 


Haben sie sich selber als Punks gesehen? 

'Jawoll” erklärt D'Neill selbstsicher . Wirkliche Punks.Punks in 
soweit,daß wir uns vo der Menge abheben wollen,weil das ist wirklicher 
Punk,nicht wie diese Poger ‚die man hier häufig Findet. Mir versuchen 
insernoch uns von der Masse zu unterscheiden. FOLRTUNE —_.- 

| TES THE INDERTONES THE U 


RTONES THE UNDERTONES 
ANDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONE® 


ONE Sy TONE 


m 


en,nar eS einas 


te einas ähnliches. 2 
cz Tan JE KTÜNES 


UNDERTONES THF 


[HE UNDERTONE + 


der Punk stirbt?” , 
hinzu. 


IONES THE UND 
THE UNDERTONES 


FUNDERTONES THE 


HE UNDERTONES THE UNDERTONE® 
3 THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTOR 
HE UNDERTONES IH 


Zr 0 nn 


ırit UNDERIUNES" THE UNDERTONES- Sa 
Ra ‚ 


Ften die Undertones weiter und gaben auf 
7,März 1976, ihr Bühnen-Debut. 


d ein paar andere 


THE UNDERTONES 


El TROTZ der Feindseligke 


einen Schulkonzert am 


UNDE g;e spielten ihre ver jüngten Rolli 


UNDERTONES_ THE & 
Sachen.Gie waren ermitigt weiter ZU machen. Aus eigener Erfahrung weiß a TR 

ve 

| 

1 


ich,daß es nicht sehr igentlichen 


HE Musikszene Derry's zu 5 
heit bestimmt, und wenn 
NES dir nur noch die Showbands 
nicht mochtest, dann warst Wu au 

chden sie erst. drei Konzerte gege 

DERTÜ] yind von der New Wave je in Eng 
keiten der örtlichen plattenläden, die nur 

HEN sie davon abgehracht diese Richtung weiter ZU 
EN dennoch geschafft eich eine New York Dolls Pla 
N vielleicht auch irgendwo noch die erste Ramones \ 

ersten Inspirationen der besessenen nEUEN Punks. 


| 
INDER ‘Wir hatten uns mehr oder weniger geeinigt, daß wir, wenn wir bis 
letzten Oktober keine Platte verüffentlicht hätten, eingepackt hätten. ERTONES T IN 
- AND HE 


THE £g bringt nichts lange runzuhängen ohne voran zu kommen, "meint Sharkey. 
Damit in Hinterkop 


HE UNT f nieteten sie sich ein A-5pur 
= nur der Aufnahme von Diskussionen für das örtliche Radio diente. Diese 
Gession beinhaltete zwei Lieder die sich "Teenage Kicks’ und "bet Dver Yan’ ; 
) { u . 
dar und John Peel. ERTONES THE 


N 
ES TH Aamten.Stolz schickten sie ihr Tape 2 gtiff,Chiswick,Ra 
In der Zwischenzeit S ielten sie elegentlich in uhlin und Belfast und ' E 
: ns E UNDERTONE 


DERTONI üfters in einen Pub,der sich ‘Casbah’ nannte,in ihrer Heimatstadt Derry. 
die Plattenfirmen reagierten nicht auf ihre Anstrengungen. Ss THE £ 


THE U Die Band war außerdem irgendwie genervt, daß John Pee} Namen von Beltaster 
Bands runterleierte ohne } ingsten zu erwähnen. Billy} 3 
ee. YDERTONES 


E UNDERT poherty rief Peel an um sich zu beschweren und ‘Ppelie’ war 50 erfaßt von 

UNDERT! r tones da — . erwähnt wurde,ganz genau hinhörte- SERTONES THE | 
| IONES THE UNDERTONES TH ar 

2 E UNDERTONES THE UNI 


si 


tehen.Jede Art der Unterhaltung 1 
du die Hard Rock Pub Bands nicht magst bleiben 
=Coverbands) in Donegal ‚Wenn du auch diese 


fgeschmissen. 
hen haben bekamen die Undertones 


\and, aher aufgrund der Unzulänglich“ E _ 
Chart -Kremel verkauften, mirden = one 
verfolgen.Sie haben eS paar WdE | 
tte zu leihen und bekamen z 

nie | ANES 
P her. Diese waren die NDERTONES 


(E UNDERTONES THE. 


Ve r; 
* 2 


SRRERETE ER: 


-Studio,das eigentlich | UNDERTONES 
| I | 
| 
| 


— 


4 [5 | 


BR / 


UND % = \ - - - 


THE UNNFRTM 


onfessions: 


nes THE UNDERTONES THE UNDER- 


TR WINWÜER = 
TONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES 
E UNDERTONES__ Tue LAnen = NDERTONES 1 
UNDR Zur gleichen leit bot. das Independent Labie | N 
IT gands die Nöglichkeit ihre Songs aufzunehmen und die Undertones fühlten sich 1 
ein weiteres Mal außen vor.Duch ein Freund, Bernard MeAnaney , kannte den Gründer RTONES 
' des Lables aus der Kunst Schule und bat an ihm das Band zu geben.Das war der ie 
HE I leitpunkt zu den sich das Schicksal der Band wenden sollte. 
“ingere Ziele änderten sich af verschiedenen Stufen’ ‚sagte Bradley. 
“jnser erstes Ziel war eS einfach nur ein Lied zu spielen. Als wir das einmal 


NES geschafft hatten wollten wir ein gutes Lied schreiben,dann eine Stunde im Pub 


spielen, dann eine Platte machen und dann unter Vertrag genommen werden..." 7 


DERT ‘,..und dann uns aufzulösen’ ‚sagt Q'Neill düster. "hir 


“Good Vihrations’ Belfaster UNDERTONES THE | 


THE, UNE 


WE 


TH) haben uns andauernd aufgelöst.Wir waren PS wirklich satt immer gegen eine IC — act 
{ Mauer anzurennen.Wir hatten nichts in der Hand.Dann nach letzten August = 
gewannen wir eine eigene Fangemeinde, das war e5,na5 UNS zusammengehalten hatte. * AN 
E UM er ee En AN 
Wenn es nicht für die Leute,die uns sehen wollten, gewesen wäre,hätten m 
wir es nie ausgehalten weiter zu spielen. \o Fe | 


l ” 
DE ‘Freitag Abends, wenn wir im "Lasbah’ gespielt hatten,war e5 wirklich 
dern um andere Leute "TONES THE UN 


großartig.Die Leute kamen,nicht nur um uns ZU sehen, 50N 


THE zu treffen und einfach dabei zu sein ... 88 hatte irgendwie etwas von einen 
Geneinschaftsgefühl.Wir trafen unsere meisten Freunde in Derry durch die UNDERTONES 


HE UNS gruppe.Der letzte Sommer war großartig.’ 
IONES 


NES ‘Ich weiß,daß es nicht für inmer hätte halten können. Zurückblickend THE r 
scheint es riesig,aber wir waren immer kurz vor der Auflösung,also kant &5 nicht | 
DERTON so gut genesen «pin. Ich meine,ich zweifle sogar ob wir wirklich von den E UNDERTONE‘s 
N anderen Rock Bands aus Derry gehaßt wurden. Das spielte sich aöglicher weise 
alles nur in unseren Köpfen ab,dab sie uns haßten,es gab wis einfach was zum -S THE UNDEF 


THE | nachdenken.’ 
ENGLAND und besonders London zeigte kein Ineresse an den Undertones.Es würde 4 NDERTONES 1 


E UNDER a : i SE = / 
die "tones nicht stören, wenn sie nicht weiter konnen wirden als jetzt,als 7 
Headliner an Orten wie der ‘Factory’ in Manchester oderden !£ric's’ in 2 IERTONES THE I 


UNDERTON, ; 7:7 | 

| Liverpool. N INES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNI 

„A, THE UNDERTON TONES | _ 

4 NES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES 1 

| "HE UNDERTON 2: _ 

ES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES 1 
IERIONE HE 


kn 


u ENNDERTONES  T 
;ele erreicht.Sie haben eine Band gegründet.Sie ES THE UNDEI 
kg’) auf hood Vibrations herausgegeben. Sie haben] THE 1 
3 ONE S 
terschrieben. Ihre Session bei John Peel, NDERTONES 
ihrem Schutzengel ‚wurde viermal auf Radio Üne gesendet.Sie waren bei UNDERTONES TH 
NL E' 


UNI “Top of the Pops’ „In Derry sind sie Helden und es gibt nichts hesseres als 
| es zuhause geschafft zu haben.Sie hätten dem Rock'n'Roll und dem ganzen 
drumherum den Rücken zukehren können ohne sich weiter drum Sorgen ZU machen. 
‘ern es dazu kommen würde,daß wir nach England ziehen müßten’ ‚arqumen“ 
HE | tiert Fergal Sharkey, wäre London der letzte Ort wo wir hingehen würden. 
London ist total verrückt,someit wir eS ausmachen können. Die sind alle 


NESI einfach verrückt ürg.: ‘Plenm,plenm’).SiP känpfen immer UM den Erfolg 


ohne sich um irgend jemand anderen zu künnern. 
ieso nie verlassen, 


DER Bradley greift das Thena aufs "Wir würden Derry SOM 


Sie haben alle ihre 1 
haben eine EP ("Teenage Kic 
E hei dem Major {able 'Sire’ un 


\DERTONES THE UN 


weil wir die Band eh nie so sehr die üiherhand nehmen 1asSen würden. Mein DE : 
THlöott,das ist alles nicht so wichtig, daß nir uns dafür entmirzeln UNDE 
\ und nach England ziehen würden, weil dort angehlich SO viel los sei.Es ist] um ' 0 
E UN Maut hi "m wir können inner w i 
gut hier ZU sein,wir können immer wieder nach Derry zurückkehren. Das Mickey Bradley 
a IHE 


ist alles was unS interessiert.” 


UNDEIN Die Undertones halten es weiterhin aufrecht,daß Derry's \nruhen keinen 


Einfluß auf sie ausgeübt, haben und, nenn man ihre Musik und Texte betrachtet ERTONES  T 
IHR ist es unmöglich richt mit. ihnen übereinzustimmen, außer daß ihr Material > HE UN 
selber eine Gegenreaktion darauf seien könnte,wie ich schon früher ernähntel ue | NDF ® 

- LUINDER & 
HE UNE g'Neill:‘Die Radiators aus Qublin meinten es wäre eine qute Idee für uns DERTONES 
über die Unruhen Lieder zu schreiben.Wir neinten: Niemals’ „Das hieße, ir INDERTONES 
NES Inürden versuchen aus den Unruhen Profit zu schlagen. Das konnten wir nicht NDERTONES THE 
nachen und deshalb neine ich haben wir unS bedacht von dem Thema fern ge= THE UNDERTONE 


DERTÖ halten.’ 
g'Weill hat tatsächlich einmal ein \ied über die Situation vor rt  FTONES 
X’ über Politiker) „doch es wire ihm | ae 


THE geschriehen.ES hieß "Talk, Talk, Tal 
klar,daß er das Lied nicht spielen wollte.Es war der erste und letzte E UNDERTONES 


E UNDEI politische Song, den er geschrieben hat, 
‘fs klang SO ahgedroschen’ ‚erinnert sich O'Weill. stiff Little Fingers WDERTONES T 
einige qute Songs gemacht, RIND HE 


LANDERT ‚ machten sowas. Ich meine,sie haben 
4 | sher es klingt eben doch ahgedroschen. Die Texte auf ihrer IP zeigt das ganz [ONES THE UN 


für sie nicht qut sein zu sagen, 'Wir wurden 


THE I offensichtlich. benauso kann es 
von einen Journalisten angewiesen über die Unruhen Lieder zu schreiben.” / LNDERTONES 


E L ) a - ’ . m “ ni 


UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES 


oe | AIDS 
nt” Es 


Ti 


ara IHE INDERTONES THE 


OÖ 


ZSOWdERIONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES Tue UINDERTON: 


DERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES us DU IERTONES THE UND! 


"Wir waren nie unter irgendeinem Druck in die Unruhen hineingezugen zu 
werden. Ich weiß nicht wie Leute da hineingeraten,obwohl ich ne Menge Jungs | THE UNDERTONES 
kenne,die dabei sind,aber das ist ihre eigene Wahl.Vor einigen Jahren,als F a 


E| os erstmals anfing,waren wir noch jünger und hatten möglicherweise keine UNDERTONES THE 
| Meinung dazu.Jetzt haben wir eine Meinung. Ich zum Beispiel argere mich 
UN darüber,daß die Britische Armee in Irland ist.Aber wir sind an die Inruhen Äine Eu 
so sehr gewöhnt,daß es nie vorkan,daß wir darüber Lieder geschrieben 
haben. en 
‘pas bringt uns zu einer anderen Sache.Wir werden oft. als Pop-bruppe As 
HE\ bezeichnet,aber das ist genauso falsch,wie,daß wir eine politische Band E. : 
2 seien.Wir sind einfach eine Band.Wir denken nicht darüber nach,was wir sind. IHE 
NE!) yir hören einfach Platten und versuchen dann selber eine ebensogute zu FON 
| nachen.Diese Lieder sind einiges persönlicher als einfache Kommentare 
DE über allgemeine Situationen wie die Unruhen. YIrmice. 7 R 
{ “as die Stiff Little Fingers tun scheint mir sehr geplant. Aber wir - Billy Doherty % 
einfach neidisch,daß sie die ganze Publicity kriegen und nicht. wir.Fs ist TR 
eine sehr einfache Art Publicity zu kriegen, oder nicht. Ich weiß wirklich nicht Be 
Ei was sie versuchen zu erreichen - Wollen sie den Leuten in England darüber NDERTORIK Fi 
| erzählen oder den Leuten in Irland? Wenn sie die Leute in England erreichen 
UNI wollen ist es hoffnungslos.’ BERTONES - THE ih 
‘Gie kommen an mit Aussagen,daß jemand zu ihnen kan und weinte als er Fr 
TE asted Life’ gehört hatte, daraufhin seine Einstellung geändert hatte Sur UNDERIONES 
und keiner Paramilitärischen Gruppe heitrat.Das klingt so schmalzig.Ich | 3 
HE N kann mir nicht vorstellen,daß ein Lied soetwas bewirken kann. Alles was wir \ KNDERTONES Tre 
NES wollen ist,daß unsere Songs gehört werden und die Leute Spaß daran haben.” ur 2 
NED Bradley: "Es könnte wahr sein was sie sagen,da sie aus Belfast kommen und HE UNDERJONE 
DERT Belfast ist.....ähhhh....seltsam.’ ur 
: D'Neill:"Ja,das wird's sein’ JERTIOHES HE UNDERTONES THE UNDI 


THE UÜNDERTONES THE UNI ENDE 75 THE UNDERTONES THE UNDERTONES 


E UNDERTONES THE 
UNDERTONS 


a Melody Maker PRIONES THE 


es Natürlich wieder aus de 
k.Tschößßd..»+ 


Das ss schon wieder „Das all 


x Shot SS SRER 
von 10. März 1979. 'hanx to Ralf Real HE LINDERTONES THE U 


THE UNBERTÜNES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THF UNDERTONES 


HE UNDERTONES THE UNDERTONFES THE UNDERTONFS THE UNDERTONFS Tr 


mn men 


UÜNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UND 


IHE UNDERTONES THE UNDERTONES THE UNDERTONE | 


IERFONES THE UNDERTONES 
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rn 
WI: 


u 5 


—— 
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Undertones up to their knees in peat. What fun! 


Keen % He | NES IHE ONDERTONES  IHE UNDERTONES 


mein Leben 
zerstört hat!“ 


(Hamburg. dpa) 
ieses Jahres noch kein einziges Mal wirklich in 


Ich war vor Juni d 

Hanburg. Doch aufgrund der enorm gesunkenen Fahrzeit (2 Stunden) hab \ 
ich mich dieses Jahr schon zum zweiten Mal erweichen lassen in den 
kalten Norden zu Reisen.Doch das nicht ohne Grund.ts war namlic 


große Party angesagt.LA URY und so 'nen paar andere Dorfmuffties 
Das ganze fand in einem 


uaren die Veranstalter dieses Ereignisses» 
Schützenhaus in Brackel statt.Es waren soweit ich es gehört habe ® 
so an die 500 Persmmen eingeladen.Es kamen allerdings nicht ganz SO F £ En 
viele.Es waren glaub ich 50 200 Leutchen.Das zwang UNS natürlich BB Ss E:) & 
dazu mehr Bier zu trinken,weil das mißte ja weq.Waren genau BA Kisten S & : = z > 
Holsten Edel Pils (= B60 Liter\Yt) zu vernichten.Doch da wir zu leben S Es 88 © 
wissen, ließen wir nur 5 Kisten über ‚Aus Höflichkeit !2! Noch so'n g « 2 =. 
hischen erzählen wer alles da war.Also erstmal waren wir da (Bernie, nd 5 & 2 ® = 
Manns Stefan, Anne,Ralf und Ich) dann noch der Ahel + Anhang und \ = S 5 > & 
su ne Band namens ‘Drassfiste)h’ und natürlich ganz viele aus dem 2 Fi ze = 
ML ieinen Dorf + Umgebung inch, dem "Riker-Kluh Brackel” Sonstige An- & .S er: Se: 
L wesende hab ich entweder nicht erkannt, oder schen wieder vergessen. e® 2 S ba = ei 
GR Ein Hit war auch noch das Ayftauchen der Familien der La Lry Musiker.” ı 8 & K] S Sl 
Kind und Kegel und gesellten sich richtig nett N 3 & 5% & S ai 
& ER: 


N Die kanen da an mit 
h sehr begrüßte und es kam x = ® = nz 
SEE 


| unter das gemeine Volk,das dieses aut 
zu einigen netten Unterhaltungen. Die Musik vor Nirt war sehr unter= 5 & FEIE 
Punk Rock Perlen und dann nieder Flitze- «9 5 s & & So 

RS IS 8 4 


n schiedlich,teilweise gute 
| kacke aus den Charts oder den Mäulern irg 
oder rappenden Gesichter .Aber diese Liede 


veitig überbrücken 


entwelcher Tanghaar igen 


r konnte man bestens ander- 


bir, 
=, 


Rough'n’Ready Oktober 1993 


Wo waren die Kühe ? 


Nun war es endlich soweit, "Rent a Cow’ sollten 
erstmals auch für mich spielen. If I only had time, dann 
hätte ich da ja selber mitgemacht. So soll es gehen. Mal 


sehen ob es sich gelohnt hätte 


Preide aufem Flur hatten wir ja 


schon, aber Kühe auffer 
Punkrockbühne ? Das hab ich noch 
nicht gesehen. Ich war schon den 
ganzen Weg zum Konzert im sehr 
armen Steinbruch wachsam, daß ich 
nicht in irgendwelche Kuhfladen treten 
würde, aber weit und breit keine Spur 
von derartiger Naturkost. War ich 
wirklich richtig, war die Nachricht 
wirklich emst gemeint und voll 
durchgezogen: Cow-Punk !?! Ich war ja 
schon enttäuscht, daß das ganze mitten 
in der Stadt oder zumindest mitten in 
der Zivilation stattfand und nicht auf 
irgendnem Bauernhof mit passender 
Umgebung. Nun gut, für alles können 
die Jungs und besonders das Mädel ja 
nun auch nicht sorgen, aber vom 
Feeling her.... So ein Schwachsinn... 

Nun gut, wir hatten gerade mit den alles 


überragenden BRAGGARTS eine 
nervenaufreibende Demoaufnahme 
fertiggestellt und was sollt dann 


eigentlich noch kommen ? Ehrlich 
gesagt hätte Sid Vicious oder Johnny 
Thunders mir zu Füßen liegen können 
(tot oder lebendig), das hätte mich auch 
nicht mehr zum wachwerden animiert, 
deshalb war ich auch nur exakt für den 
Auftritt von "Rent a Cow' im 
Steinbruch. Ein seltsamer Laden, 
seltsame Leute, aber die findet man in 
Duisburg ja an jeder Ecke. Langsam 


sollte ich vielleicht mal zur Sache 
kommen, aber das eilt auch nicht, weil 

die Seite ja auch voll werden muß. Nun 
ward es aber wirklich Zeit reinzugehen. 
Der Ansager verkündete lauthals (..?..) 
das es Rent a Cow’ tatsächlich schaffen 
24 Lieder in 30 Minuten zu spielen. 
sollte das wirklich wahr sein? Vom 
Demo hatte ich ja schon ähnliches 
gehört. Wollte ich es mal abwarten, 
denn die nächsten 30 Minuten sollten es 
ja zeigen. Da betraten die Bauern auch 
schon die Bühne und das (Land-)Volk 
brüllte lauthals ‘MUH' und ähnlich 
artikulierte Laute aus dem Reich der 
Tiere. Das fängt ja gut an. Das ging 
Zapp - Zapp und das Programm war 
schon wieder runtergespult. Ob das nun 
wirklich 24 Stücke waren kann ich 
ehrlich nicht sagen, weil meine Hand 
nur bis 10 zählt, aber zumindest über 
zehn ging es weit hinaus ging es weit 
hinaus. War es Punk-Rock? War es 
Bauertheater? Ich weiß es nicht, aber 
die Musik kam sehr gut und flott 
(logisch) rüber. Die Stimme vom Tom 
Tonk konnte man natürlich auf 1000 
Meilen raushören. Schade, daß der 
Wixer....äh...Mixer die Mona so leise 
gestellt hat, denn gerade ihr Gesang, so 
als Frau, hätte dem ganzen in höherer 
Lautstärke doch sehr gut getan. Doch 
damit hatten Mixer glaub ich seit 
Menschengedenken Probleme, 
Männchen und Weibchen mit ihren 


, eh - ur 
er E Rent a Cow (Fortsetzung) - . 
' Reglern in Einklang zu bringen. Ich 


meine, das ist ja ohne Regler schon sehr 
schwer, oder nich‘? Achja, da fällt mir 
ein., daß der Bassist ganz schön groß 
war, aber da kann er ja nun wirklich nix 
für. Aber immer noch die Frage: "Wo 
blieben die Kühe‘? Keiner konnte mir 
das an diesem Abend beantworten. 
Cow-Punk ist ja schön und gut, aber 
i ohne Kühe? Das geht nun wirklich 
M nicht! Da erwarte ich aber Besserung. 
So als Tip unter gelangweilten 
4 Musikern! Und das Weib lauter, Bitte!!! 
| So langsam werde ich unverschämt, 

aber die richtigen Leute werden das 
= auch richtig verstehen. Festzuhalten ist, 
4 daß der Rock'n'Roll und Punk Rock 
4 und meinetwegen auch 'nen paar Kühe 
10: dem schönen Duisburg kommen. 


en ae 


i Um jetzt nochmal was handfestes zu 
A sagen hat mir das Konzert angesichts 
meiner sehr angegriffenen Verfassung 

4 doch sehr gut gefallen. Das Ziel wurde 
erreicht, es wurde selbst der müdesten 
Kuh ein wenig Dampf eingehaucht. Es 
lebe das Landvolk, es leben die Kühe. 
es lebe der Punk Rock. Yowohl. So 

M muß es sein. Mich schlauchte nun nur 
noch eine einstündige Heimfahrt und 
ich konnte sagen, daß ich an diesem 
Mi Abend was erlebt habe. Auch wenn der 
Bericht jetzt vielleicht mehr über Kühe 

PM als alles andere berichtet hat sei 
gi vermerkt, daß es es wert ist diese LPG 
Kuhzucht einmal live zu sehen. Ich 
wünsche mir noch ein bischen mehr 


|Detailtreu, aber die Bauernhoftour_ ' 
= kommt bestimmt... N“ 
— Rp 5 


Bali Buttons, Anstecker oder wie man sie | 
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sonst ca 3,7 a Ich nr 10.10. 93 E ne: 
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ah den Cyanide rg Faser Saslie nochmal MUFFS auf Tour 
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Am 5.11. spielen m 
allseits bei 


der Umgebung . Wer das Video 


„gehen hat, der weiß bescheit, 
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& SCHÄBBICH 
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E14 Das dürfte Jetzt glaube ich schon der 6. oder 7. teil dieses 
® & Festivals sein. Ich weiß nicht genau, wer alles dabei ist, aber '- 
5 das ist eigentlich immer sehr viel Deutschpunk. Abwärts ist 
7 diesmal dabei, das weiß ich. a 


Datum: 5. + 6.11.93 (2 Tage) 
JUZ Bergheim DU-Rheinhausen : .:, 
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Endlich ist es soweit ! Die langersehnte Tour der Mufls 
aus Hollywood steht an. Für Jeden Rock 'n’Roll Punker(?) 
auf jeden Fall Pflicht. Die Tour wird die Muffs im Oktober 


durch unser Land führen. (26.10 Wuppertal, Börse) 
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the Nihil’ ? Für jeden Hinweis, der 
Belohnung von einem Bier aus 
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schon richtig vor wie 
chzen entrutscht. 
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Eric Nordmeyer 
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: oka - es Drama | amten, verletzte 3 Personen vom 

Behinderte Serch In Topeka Sara schwer. Dann sprengte Y = 

B erbewaffnet |sich in die’ Luft.-. McKnight © 

Aufgrund der neuesten deutschen _ mte Jack Gary McKnight | sollte wegen Rausch ft, = 

Rechtsprechung müssen wir leider die- in das Gebäude, er- Kinderpornos und. Waffen- “ö 

sen Zusatz neu aufnehmen; Auch »6 einen Sicherheitsbe- besitz verurteilt werden. 2 


MT 


Behinderte haben das Recht auf ; Ich soll es mit ihrer besten 
Urlaub. Deshalb kann es sein, daß Sie Freundin machen. Was soll 


Behinderten im Hotel begeanen.. in „ Vergewa altigt, ich davon bloß halten? 
Sie will, daß ich zwischen ' 2 abgeschnben, Sp Spritztour mit a 
ihren Brüsten komme, _ ss | ewaltig ung Zweitot | Bem gu 
| damit die wachsen! = vergt „Den AUS RaCNe Haus: 


| BE 
11Llebesmädchi 55 Mir 


15 ® edergew 
in Hotel verbran «2 : EN a ai 
No 5 Pfennig = jew (50) aus 
Ich war früher ein Mann skau = Fir 30 () zu | Quesnel: (Kana- 
soll ich's meinem neuen Rubel(5 Pfennig) >(5 da): = Beh 
Freund verraten? enaadle iga| CO 1 |Seine_ Freundin 
Weil ich mich immer schon ganz als Russilowitsch nm © re, ihn Sue 
Frau fühlte, habe ich vor gut 1 /; Jahren Killer —— 
eine Geschlechtsumwandlung bei mir kenn Ju- D '= mi der Bag- 
vornehmen lassen. Seither stimmt mein rjj.; Sie-war. die. (9 E erfahrer eine 
Außeres mit meinem inneren Empfin- ständigen Seiten- 23 ©& lanierraupe. an, 
! den herrlich überein, und ich fühle mich sprünge satt.Jurij 5 Im. walzte das ou 
rundum wohl. Inzwischen habe ich auch wurde « erschos- [a B- or Er 
einen ganz süßen, treuen Freund (26) gen, Doch Killer ed "7 k n in Ich ad 
gefunden, mit dem ich sexuell toll zu- und Jadwiga „Sa n in a Pen ars Tee 


er habe ich bis- "wurden: en ge 
„ schpagk, Vael N: 
3 und: N jante DEN 


“I ten. Hew‘ zur Po- 
4 lizei;. „Wenn ge 
nicht mehr; 

dem Haus Son 
nen darf, soll sie | 


auch nicht dort‘ 
Ion =2 


Bazien NR Dery, fi igen 
möglicherweise .... {Ay 7 
heiraten möchten, sollten — f} 
re Geschlechtsumwandlung aur ‘y.. 
keinen Fall verschweigen. Wenn er = 
Sie wirklich von ganzem Herzen liebt, 
wird er Sie deswegen sicherlich nicht 
verlassen. Selbst wenn der Gedanke, 
daß Sie früher einmal ein Mann wa- 
ren, für ihn anfangs vermutlich unge- 
wohnt sein wird. Macht er Ihnen je- 
doch eine Szene, so sind Ihnen we- 
nigstens noch rechtzeitig die Augen 
über die Art Ihrer Beziehung geöffnet 
worden. Wahre Liebe war es dann je- 
denfalls nicht. 


nedr, wenn un 
dabei beobachtet. 


Beate und as E. aus Bonn 


Thorsten K. aus Aalen 


auch für alle Ewigkeiten damit ab- ' 
finden, niemals mehr Sex mit einer | 


| Dieser Heuchler! Wenn er so 
, Frau zu haben! 


| big ist, daß er den Beruf des P 
a1 rers gewählt hat, muß er sich eben 
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